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Selbſt in Staaten , wo mit minderer Vorſicht der Do —

maͤnenfonds zur Tilgung beſtehender Schulden , oder zur

Beſtreitung eines auſſerordentlichen Aufwands benutzt , ja

oft in uͤbereilten Verkaͤufen verſchleudert wurde , glaubte
man dennoch fuͤr den Verluſt eine reichliche Entſchaͤdigung
in dem Zuwachs erhalten zu haben , den die Privatinduſtrie
in dem erweiterten Felde ihrer freien Thaͤtigkeit dem National

reichthum erwarb .

Schuldentilgung mittelſt eines dieſem Zwecke gewidmeten jährlichen

Einkomme ns. Tilgungsplane

Fuͤr die Tilgung der Schulden , deren Abtragung den

Darleihern , auf irgend eine Weiſe , in den Anlehensbedin —

gungen zugeſichert wurde , gibt es nur eine Regel . Man

muß die eingegangene Verbindlichkeit puͤnctlich und ge —

wiſſenhaft erfuͤllen, man mag nun die Mittel hiezu in dem

Staatseinkommen finden , oder in neuen Anlehen „ oder in

einem neuen Vertrage mit den Glaͤubigern ſuchen muͤſſen.
Der Gruͤnde , welche gegen die Uebernahme einer

ſolchen Verbindlichkeit ſprechen , haben wir in den Kapiteln

uͤber die verſchiedenen Anlehensmethoden erwaͤhnt , und die

meiſten Staaten ſuchen ſich , ſo viel moͤglich , bei ihren An —

lehen davon frei zu halten Y.
Wir handeln hier alſo nur von den Planen , welche von

beſtimmten , vortragsmaͤßigen Verbindlichkeiten unabhaͤ ngig

dem angegebenen Reize die natürliche ſucceſſive Steigerung der
Holzpreiſe bei ſteigender Bevölkerung entgegen .

) Von den Anlehen , deren ſucceſſive planmäßige Tilgung in dem
Anlehensvertrage ſchon beſtimmt wird , gilt übrigens , die rechtliche
Nothwendigkeit des Vollzuges abgerechnet , Alles , was in der folgen —
den Ausführung von den , für eine ferne Zukunft entworfenen
Schuldentilgungsplanen geſagt wird .
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ſind , und die wirkliche ſucceſſive Verminderung oder Tilgung
zum Gegenſtand haben .

Es iſt einleuchtend , daß die Mittel , welche ein Ueber —

ſchuß des jaͤhrlichen Einkommens uͤber den Staatsbedarf ,
in einem gegebenen Zeitpunct , zu einer effectiven Schulden⸗
tilgung darbietet , durch die Verwendung zu dieſem Zwecke ,
um den Betrag der Zinſen der getilgten Schuldkapitalien
vermehrt werden .

Auf der Betrachtung der , in einem geometriſchen Ver⸗

haͤltniß wachſenden Kraft eines ſolchen , in einem beſtimmten
jaͤhrlichen Betrage , von den laufenden Staatseinkuͤnften
ausgeſchiedenen Tilgungsfonds , der ſeinem Zwecke ununter —

brochen , mit den Zinſen und Zinſeszinſen von den ab —

geloͤsten Kapitalien , gewidmet wird , beruhen jene Plaͤne ,
die man zur allmaͤhligen Tilgung der Staatsſchulden , oder

zu deren Verminderung auf einen beſtimmten Betrag ,
innerhalb einer gewiſſen Periode , zu entwerfen pflegt .

Es laͤßt ſich von jedem Kapitale beſtimmen „ in welcher

Zeitperiode deſſen Tilgung mit einem gegebenen urſpruͤng⸗
lichen Tilgungsfonds , unter Annahme eines beſtimmten

Zinsfußes , vollendet werden kann . Sie erfolgt um ſo
raſcher , je hoͤher der Zinsfuß iſt , zu welchem die Abloͤſung
erfolgt , und je ſtaͤrker der urſpruͤngliche Amortiſationsfonds
im Verhaͤltniß zum ganzen Schuldkapital iſt .

Beträgt z . B. der Tilgungsfonds 7½05 ο⁰õẽ,) Vsooçdes Schuldkapitals ,
ſo wird die Schuld getilgt bei
einem Zinsfuß von 3 Proc . im 66, 47 , 35 , 31ſten Jahre ;

1 „ 4 „ „ 56, 42 , 32 , 29ſten „
„ „ 5 „ „ 50 , 37 , 29, 26ſten „ 0

) Dieſe Tilgungsperioden verändern ſich , wenn der urſprüngliche
Fonds in einer Fraction des Nomin alkapitals der Schuld
beſtimmt , die Tilgung aber nach einem höhernZinsfuß möglich wird ,
d. i. wenn die Schuldkapitale unter ihrem Nominalwerthe abgelöst
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Der jaͤhrliche Zuwachs , den der Tilgungsfonds in

Vergleichung mit dem urſpruͤnglichen Betrage erhaͤlt ,

wird mit jedem Jahre , in einer durch den Zinsfuß be —

ſtimmten Progreſſion ſtaͤrker , und in dem letzten Jahre

erreicht er den ganzen Betrag der Zinſen der Staatsſchuld

Er waͤchst bei einem Zinsfuße von 5 Proc . in

19 Jahren um etwas mehr als den ½fachen, alſo auf den 1½fach . Betrag

15 — *

2333 — — — —

298 — 33üͤ⸗· „ “ 4 —

33 — 983

37 — — 5 6

49 2 ˙—-- 6 7

43 — — — 7 — — 8

E 9 —

48 — — —

5···· 10

5„I1 I1˙ 12

100 — 130 — — 131 —

Die Summe , welche zuletzt in einer Jahresperiode der

Schuldentilgung gewidmet werden kann , wird daher in

Vergleichung mit dem urſpruͤnglichen Fonds verhaͤltniß —

maͤßig um ſo bedeutender , je geringer dieſer urſpruͤngliche

Fonds im Verhaͤltniß zur Schuldenmaſſe , je laͤnger daher

2werden . So würde , wenn z. B. der Tilgungsfonds in 1 Procent

eines zu 3 Proc . ſtehenden Kapitals beſtünde , ſtatt in 47 Jahren ,

welche der Rücklauf al pari erfordert , bei der Ablöſung zu 37 ' Proc .

in 40 , zu 4 Proc . in 35¼ und zu 5 Proc . , wornach das 3 Proc .

tragende Kapital zu 60 gekauft würde , ſchon in 29 Jahren die voll⸗

ſtändige Tilgung erfolgen .

Die Tilgung iſt etwas kürzer , jedoch nie um ein volles Jahr ,

wenn die Tilgungsſumme nicht , wie oben angenommen wurde , in

Jahrsterminen , ſondern , wie es gewöhnlich geſchieht , in kürzeren

Perioden , ſucceſſive verwendet wird .
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die Tilgungsperiode iſt . Wenn z. B. eine zu 5 Procent
abloͤsbare Schuld von 1000 Millionen Franken einen Til⸗

gungsfonds von 5 Proc . des Schuldkapitals , d. i. 50 Mill .

erhaͤlt , ſo wuͤrde der Fonds bis zur Vollendumg der Til⸗

gung von 50 auf 100 , alſo um das Doppelte , ſteigen . Wenn

aber der Fonds nur in ½/oo des Schuldkapitals , alſo
5 Millionen , beſtuͤnde , ſo wuͤrde man denſelben von 5 auf

55 , alſo auf den eilffachen Betrag anwachſen laſſen muͤſſen,

um den Schuldentilgungs - Plan zu vollziehen .
Da die Kraft des Tilgungsfonds in einem geometriſchen

Verhaͤltniſſe , und die Tilgungsperioden in einem arithme⸗

tiſchen Verhaͤltniſſe ſteigen , ſo iſt es einleuchtend , daß man

einem auf einen laͤngern Zeitraum berechneten Tilgungs —

plane nur eine geringe Anzahl von Jahren beifuͤgen darf ,

um mit einem bedeutend geringern Fonds die gleiche Wir —

kung hervorzubringen . Ein zu 5 Procent fruchtbar gemachter

Tilgungsfonds verdoppelt ſich , wie man geſehen , in 14 bis

15 Jahren ; vervierfacht ſich in der zweiten Periode von

14 / Jahren , verachtfacht ſich in der dritten , und ſteigt
in der vierten Periode , d. i. in 57 Jahren , auf den ſechs⸗

zehnfachen Betrag , u. ſ. f. Da der Tilgungsfonds um den

Betrag , um welchen er ſich vergroͤßert , ein dem vermehrten

Betrag entſprechendes Kapital abloͤst, alſo in einer Periode
von 14 / Jahren , zu 5 Proc . , das einfache Kapital des

Fonds , in einer Periode von 28/öͤ Jahren das dreifache ,
von 57 Jahren das fuͤnfzehnfache ; ſo braucht man daher
um die gleiche Wirkung , z. B. die vollſtaͤndige Tilgung einer

Schuld von 3000 Millionen Franken , welche in 14 /

Jahren mit einem Tilgungsfonds von 150 Mill . vollendet

werden koͤnnte , in dem viermal groͤßern Zeitraum von

57 Jahren hervorzubringen , nur den 15ten Theil oder 10

Millionen Franken . Wer aber auf Jahrhunderte Plane

macht , wird finden , daß bei der Ausdehnung der Tilgungs —
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operationen auf einen einundzwanzigmal groͤßern Zeitraum ,

d. i. auf 299 Jahren , ½½½ooοs ôjenes fuͤr eine Periode

von 14 / Jahre erforderlichen Fonds , naͤmlich 75 Franken ,

hinreichen , um mit dieſem jaͤhrlichenEinkommen und dem

Zuwachſe durch die ſucceſſiven Abloͤſungen , jene Schuld von

3000 Millionen zu tilgen .

Es ſcheint alſo , daß man bei jedem Anlehen nur fuͤr

die Ausmittelung eines jaͤhrlichen Staatseinkommens zu

ſorgen hat , das den Bedarf der Zinſen und einen geringen

Ueberſchuß zur Tilgung gewaͤhrt , um ſich der ſucceſſiven

Verminderung und der gaͤnzlichen Tilgung verſichert zu

halten . Iſt der Ueberſchuß auch unbedeutend , und die

Wirkung in den erſten Jahren daher kaum fuͤhlbar ; ſo

ſcheint man ſich damit troͤſten zu duͤrfen , daß ſie ſpaͤter

bei der progreſſiv anwachſenden Kraft des Tilgungsfonds

um ſo raſcher von Statten gehe .
Wir haben in dem Kapitel uͤber die Grundlagen des oͤffent—

lichen Credits bereits zu bemerken Gelegenheit gehabt , wie

gefaͤhrlich es ſey , ſich ſolchen Illuſionen hinzugeben , wie in

jedem gegebenen Zeitpunct lediglich die Groͤße der Staats —

ſchuld im Verhaͤltniſſe zu dem Nationaleinkommen , als der

letzten Quelle , woraus die Regierung ihre Beduͤrfniſſe

ſchoͤpft , und die Weisheit und Gewiſſenhaftigkeit , womit ſie

ihre Hilfsquellen benutzt , in Betrachtung kommen , und

nicht jene Plane fuͤr eine ferne Zukunft , welche ſo leicht

zu entwerfen , und ſo ſchwer zu vollziehen ſind .

Hier haben wir nun die Verhaͤltniſſe , welche den Vollzug
ſolcher Tilgungsplane bedingen , und uͤberhaupt den Werth

jenes Tilgungsſyſteme , das auf die Kraft eines durch

Zinſen und Zinſeszinſen wachſenden Fonds berechnet iſt ,

naͤher zu unterſuchen .
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